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Präventivkrieg: Offensivkrieg, der 
einem vermuteten bzw. vorgeb
lichen Angriff des Gegners zuvor
kommen soll. Im System der im
perialistischen Kriegstheorie und 
-ideologie stellt die Theorie des 
P. den Versuch dar, die imperia
listischen Aggressionspläne zu 
verschleiern und sie als Verteidi
gungsbestrebungen erscheinen zu 
lassen. Die Theorie des P. soll 
dazu beitragen, eine politisch
moralische Aggressionsbereit
schaft der Volksmassen zu schaf
fen und die Militarisierung des 
gesamten gesellschaftlichen Le
bens zu rechtfertigen. Mit der 
völlig unhaltbaren Behauptung, 
einen P. führen zu müssen, be
gründete der deutsche faschisti
sche Imperialismus seinen ver
brecherischen Überfall auf die 
UdSSR (22. 6. 1941). In der ge
genwärtigen imperialistischen 
Geschichtsschreibung, insbeson
dere in der westdeutschen Bun
desrepublik, wird diese faschisti
sche Behauptung weiterhin kol
portiert.

Praxis: philosophische Kategorie, 
die den gesellschaftlichen Prozeß 
der Veränderung der objektiven 
Realität in der Einheit aller sei
ner Formen widerspiegelt. P. ist 
die Tätigkeit der Menschen zur 
Veränderung ihrer natürlichen 
und gesellschaftlichen Umwelt, 
eine Tätigkeit, die materiell ist 
und materielle Wirkungen hat, 
aber zugleich mit Bewußtsein 
vollzogen wird. Die P. umfaßt 
den gesamten sozialen Lebens
prozeß der Menschheit, daher 
entwickelt sie .sich in Abhängig
keit von den gesellschaftlichen 
Verhältnissen in verschiedenen 
Formen, wie der Produktions
tätigkeit, die im Verlaufe der 
ganzen Menschheitsgeschichte die 
grundlegende Form der P. bleibt; 
der politischen Tätigkeit, die an 
die Existenz von Klassen und

Staaten gebunden ist; der experi
mentellen, kulturellen, pädagogi
schen und sonstigen gesellschaft
lichen Tätigkeiten, die unmittel
bar auf die Umgestaltung der 
objektiven Realität gerichtet sind. 
Die P. ist primär eine Kategorie 
des historischen Materialismus 
und spiegelt das Wesentliche der 
spezifisch menschlichen Existenz
weise, des sozialen Lebensprozes
ses wider. Darüber hinaus besitzt 
sie auch grundlegende Bedeutung 
für die Erkenntnistheorie, weil 
sie die menschliche Erkenntnis 
als eine spezifische Seite des ge
sellschaftlichen Lebensprozesses 
verständlich macht. Die P. ist die 
Grundlage der Erkenntnis, da sie 
den Menschen überhaupt erst den 
Zugang zur materiellen Welt er
öffnet. Sie ist nicht nur der Aus
gangspunkt der Erkenntnis, son
dern auch deren entscheidende 
Triebkraft, denn die praktischen 
Bedürfnisse der Menschen lenken 
die Erkenntnis auf bestimmte Ob
jekte und Aufgaben und stimulie
ren den Fortschritt des Erken- 
nens. Da die Erkenntnis schließ
lich dazu führt, neue Möglichkei
ten der Naturbeherrschung und 
der Regulierung der gesellschaft
lichen Verhältnisse zu erschlie
ßen, ist die P. das letzte Ziel aller 
Erkenntnis. Weiter dient die P. 
in der Erkenntnis als Kriterium 
der Wahrheit, und zwar ist sie 
das höchste Kriterium der Wahr
heit, weil sie zum Unterschied 
von anderen möglichen Kriterien 
die Erkenntnis mit der objekti
ven Realität so verbindet, daß 
die Wahrheit oder Falschheit 
einer Aussage feststellbar wird.

Preis: objektive ökonomische
Kategorie, Geldausdruck des Wer
tes einer Ware. Der Wert ist durch 
die in den Waren enthaltene ge
sellschaftlich notwendige Arbeit 
bestimmt. Der P. entspricht nicht 
automatisch der Wertgröße; er


